
7» . Jahrgang.
Erscheint täglich

mit Ausnyhme der
Gönn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier l mit Träger-
lohn I .SV̂ e, imBezirks-

und 10 Km-Verkehr
l,2ö im übrigen

Württemberg 1.3S
NonatsabonnementS

nach Verhältnis.

Krskltslhiisttt.
L>k-« i>7,.7„.7'.7 str Ke" ' °SM MD.

Kevnfpvecher Wv . 29. Ise^nspvecHer Wv. 28.

Anflnge
Unzeigen -Gcbühr

f. d. Ispalt . Zeile auS
gewöhn!. Schrift oder
deren Raum bei Imal.

Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen

und
Gchwäb. Landwirt.
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Jur : geff . WecrchLung i

Die Abonnenten hes Gesellschafters
erhalten irrr Monat Mai Zwei Gratisbeilagen,

den
?avr -PIsn

SornrnerfcrHrdienst 1905
rmd etne

SetziNer-Seääevlnisnummer
zu feinem lOOzäHrügen Godestcrg;

auch wird ein neuer Roma « im Plander-
stübchen beginnen und im Fenilleto« mit
der Veröffentlichung kürzerer Skizze« fsrt-

gesahren werden.

AmMcheS.
Bekanntmachung.

Am Samstag de« « . Mai ds. IS ., vormittags
9 Uhr findet die

Amtsversammlnug
auf dem Rathause in Naqold statt, bei welcher folgende
Gegenstände zur Beratung kommen:

1) Vornahme verschiedener KoMmisstonswahlen.
2) Wahl des Distriktsarztes in Haiterbach.
3) Wiederbesetzung der erledigten Stelle des Oberasrts.

sparkajstsrs mit Festsetzung des Gehalts und der
Kaution desselben.

4) Aenderung des Distrikts des Körperschaftsgeormters
Kapp in Nagold und Ergänzung des penstonsberech-
tiglen Einkommens desselben.

5) Aenderung des Statuts der BezirkLkrankenpflege-Ver-
sicherung.

6) Gesuche mehrerer Farrenhalter um Bewilligung eines
Anteils an oem Korporationsbeitrag für den Ankauf
von Original-Simmentaler-Farcen.

7) Belohnung des Vorsitzenden der Farrenschaubehörde
für die Versetzung der zugelaffensn Fürreu mit Ohr¬
marken.

8) Uebernahme der Reisekosten der tierärztlichen Fleisch,
beschmier auf die As>tSkorpsration.

9) Verwiüigung eines KörperschaftLbeitrsgs an die Orts-
viehverstcherungsvereine.

10) Gesuch der Beztrkskravkenkcsse Nagold um einen Bei¬
trag der Amtskörperschast, eventl. um Ermäßigung
der Verpflegungskosten im Besirk̂kcankeNhaLS.

11) Publikation der Rechnung der Bezirk-krm'kevpflege-
Verstcherung pro 1904, sowie der Mhörrrgcbuisse zu
den Rechnungen der Oderamtssparkaffe pro 1902 und
1903.

12) Publikation der Ueberstchten über die Einnahmen und
Ausgaben der Amtspflege pro 1. Oktober 1904 und
und 1. April 1905.

13) Dekretnr der Amtsverglrichungskosten pro 1. April

14) Beratung des Amtskörperschafts-EtatS und Festsetzung
oer Amtskö-perschafts-Umlagc pro 1905/06.

15) E-ne Reihe minderwtchtiger Gegenstände.
Für die Beschickung der Amtsvcrsammlung ist

Turnus XX maßgebend.
Hienach sind stimmberechtigt:
Die gewählten Deputierten von Nagold(5), Alteusteig-

Stadt (3), Gültltngcn. Hailerbach mit Alt Nuifra, Sulz
und Midders (je 2), Böstngen. Ebhanseri, Wringen, Egen¬
hausen, Etrmannsweiler, Gaugenwalv, Mindersbach, Ober¬
talheim, Rohrdors, Schönbronn, Simmersfeld, Spiclberg,
Walddorf mit Mohuhardt, Wart (je 1).

Die Vertreter der nicht im Turnus befindlichen Ge¬
meinden sind befugt, an den Verhandlungen mit beraten¬
der Stimme teilzunehmen.

Die stimmberechtigten Deputierten wollen präzis er¬
scheinen.

Die Verhandlungen der Amtsversammlnug sind öffentlich.
Nagold,  een 27. April 1905.

K. Oberamt. Ritter.

Nagoltz, Freitag den 28. April

De« OrtSbehörde»
find gestern in Gemäßheit der Ziffer III des Mtnisterial-
Erlaffes vom 22. Febr. d. Js . (Amtsblatt Nr. 5 S . 114),
betr. die »ffentliche Impfung im Jahr 19V5, die
erforderliche Anzahl der Gnensel scheu BelehrnngS-
karte« über die Schädlichkeit deS AlkoholgennfseS
namentlich für Kinder zur Verteilung an die in dev
Terminen zur öffentlichen Impfung erschienenen Angehörigen
der Erstimpfung?, behufs Besorgung des Erforderlichen
maeaauaen.

Nagold,  den 27. April 1905.
-_ K. Oöeramt. Ritter.

Bekanntmachung.
Die Herren Ortsvorsteher wollen dafür Sorge tragen,

daß die Abonmmentsgebührfür den Staatsanzeiger pro
1. Juli 1905/06 mit

—I- 8 ^ 40
binnen8 Tagen an die Amtspflege hier eiugesendet wird.

Nagold, den 27. April 1905.
K. Oderamt. Ritter.

WoMifche KeHerficht.
Eine Stärkung deS Dreibunds soll angeblich

durch eine in Venedig stattfindende Zusammenkunftdes
deutschen Kaisers mit dem italienischen Minister Tittoni
und dem österreichischen Minister des Auswärtigen Golu-
chowski der Welt vor Augen geführt werden. Nötig hätte
es der wackelige Bund; aber die Nachricht ist noch nicht
über jeden Zweifel erhaben.

Eine uene Feldnnisor« ist versuchsweise bei
drei Infanterie-Bataillonen eingejührt worden. Sie hat
eine hellgraue Farbe, die der der grauen Uoiformmäatel
und dem Grau der Uniform unserer Schutztruppea entspricht.
Bezüglich des Schnittes der Uniform hat man mit ganz
geringen Abweichungen den bisherigen Schnitt von Hose
und Rock beibehalten. Die Abweichungen bestehen darin,
daß im vorderen Rockschoß, ähnlich wie bei den Litewken,
Taschen angebracht find und daß die Taille des Rockes mit
einem innen angebrachten einfachen Schuürbande versetzen
und enger wie weiter zu machen ist. Düse Einrichtung er¬
möglicht, daß die Mannschaften starkes, warmes Unterzeug
oder eine Drillichjacke bei ungünstigem Wetter unter dem
Uniformrvck anziehen können, ohne daß ihnen dieser zu eng
wird. Die bisherigen roten Kragen und Aufschläge mit
den daran befindlichen Dienstgradabzeichen find beibehalten,
nur ist der Kragen etwas niedriger geworden. An der
Taille find mehrere Haken angebracht, die das Tragen der
am Koppel befindlichen Lasten, wie Patronentaschen. Schanz¬
zeug, Brotbeutel und Seitengewehr, in vorteilhafter Weise
erleichtern. Der bei jeder Witterung als zweckmäßig er¬
probte Jnfanteriehelm und auch die kleinen blanken Knöpfe
sind beibehalten worden. Wenn es sich bet der Neuerung
nicht wieder um eine vorübergehende Idee, wie bet den sich
jagenden Kleiderordnungen handelt, dann ist sie als ein
Schritt ans dem Wege zu begrüßen, die Uniform selb- und
kriegstüchtiger zu machen.

Die internationale Kolonial-Konferenz in Rom
verhandelte heute zunächst über die Fragen der Bewässerung
und Waffergerechlsawk. Nach längerer Besprechung wurde
auf Anregung des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg
und anderer beschlossen, eine Sammlung der Waffergesctz-
gebungerr der wichtigsten Länder und eine Darstellung ihrer
leiteuden Grundsätze herauSzugebcu. Weiter wurde übe»die
koloniale Bergwerksgesetzgebung verhandelt. Dir Mitglieder
der Versammlung werden morgen vom Könige empfangen
werden.

Zur Marokkofrage. Die Patrta in Nom
schreibt: Dank der ruhigen Beurteilung der Dinge seitens
Frankreichs sei die marokkanische Fraxe in ein friedliches
Fahrwasser gelangt. Es würde kindisch sein, die hervor¬
ragenden Interessen Frankreichs in Marokko zu leugnen.
Delcasse habe aber einen politischen Fehler begangen, indem
er vergaß, daß auch noch andere Mächte außer England
und Spanien Interessen in Marokko haben. Man habe der
Fahrt deS deutschen Kaisers nach Tanger eine böswillige
Bedeutung geben wollen, während doch Deutschland nichts
als dir offene Tür in Marokko verlange, seiner Industrie
ein gutes Arbeitsfeld sichern wolle und gleichzeitig herzliche
Beziehungen zu Frankreich snstrrdr. Auch Italien und Bel¬
gien, die wichtigen Jntcr f̂fen in Marokko habcn, sollten
Sorge tragen, ihre wirtschaftlichen Beziehungen in Zukunft
bester zu wahren, ohne die hervorragenden Rechte Frankreichs
zu verkennen.

MS

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
Die Lage zur See.

Saigon , 27. April. Auch die russischen Transport¬
schiffe und das Hospiralschiff Orel haben gestern vormittag
die innere Kamrauh-Bucht verlassen. Das russische Ge¬
schwader liegt außerhalb der Kamrauh-Bucht in einem großen
Bogen, der sich vom Kap Varella bis zur kleinen Spitze
der Kamrarch-Haldmsel erstreckt. Die Torpedoboote manöv¬
riere» nach allen Richtungen. DaS Geschwader scheint die
Ankunft deS Geschwaders deS Admirals Nebogatoff zu er¬
warten.

Tokio, 27. April. Die VerteidignngSpläne der
Japaner gegen Roschdjestwensky fiud unbekannt, da die Be¬
hörden äußerste Geheimhaltung beobachten. Die Verhäng¬
ung des Kriegsrechts über Formosa, das in ausgedehnte»
Maße in Verteidigungszustand gesetzt ist, ist die einzige
öffentliche Bekanntmachung. Man weiß nicht, wo sich Togos
Flotte austzält, da die Offiziere und die Mannschaften aus¬
gehört haben, an ihre Familien oder Bekannte zu schreiben.
Der voraussichtlichen Vereinigung der russischen Flotte sehen
Regierung und Volk mit Ruhe entgegen.

Die Borpostengefechtein der Mandschnrei.
Petersburg , 27. April. Ein Telegramm deS Gene¬

rals Liuewitsch an des Kaiser von gestern meldet: Aus
der linken Flanke setzten die Vorpostmabteiluugeu ihre Be¬
wegungen fort. Am 23. April besetzte  unsere Kavallerie
die Dörfer Simenpac und Ufantu. A» der Front der Ar¬
meen wurde» die Japaner 4 btS 5 Werft vor Kaijuan-
stau unter dem Feuer unserer Artillerie aus ihren Bcr-
schanzungeu und einem dabei gelegenen Dorfe vertriebe ».
Der Feind zog sich ans einen dahinter gelegenen kleinen
Berg zurück, der mit drei hintereinander gelegenen Rethen
von Verteidiguugswerken versehen ist. — Wetter meldet
General Linewitsch unter dem gestrigen Datum: Am 23.
d. Mts. nachmittags kämpfte unsere Reiterei bei Tstnstatuu
mit den Japanern, die gezwungen wurden, zurückzugehe».

Gages-Meuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagold , 28. April.

Eisenbahnsache. Die Geueraldirektion der Staats-
cisenbahnen hat das Gesuch des Vorstands der württ. Hand¬
werker-Landesverbands um Fahrpreisermäßigung für die
Teilnehmer deS am 21. Mat tu Stuttgart tu Verbindung
mit dem lOjähr. Stiftungsfest deS Handwerker-Landesver¬
bands ßattstndenden Allgemeinen Handwerkertags genehmigt.
Die einfache Karte berechtigt zur Rückfahrt.

r. «ltenst -ig, 27. April. Am 1. Mai d. I . beab¬
sichtigen die hiesigen Holzarbeiter in den AllSstand zu treten,
nachdem die bisher geführten Verhandlungen ohne Resultat
Verliesen. Diese AuSstandSbewegung wurde für den 26
Jahre alten ledigen Kassier des hies. HolzarbeiterverbaudS,
Schreiner Poser, zum Verhängnis, da er 141 Kaffen-
gelber unterschlug und für sich verbrauchte. Er suchte nun
hier Geld aufzunehmen um den Kaffeuabmangel zu decken,
wurde aber durch den hies. Landjäger verhaftet und ins K.
Amtsgericht Nagold eiugeliefert.

Rottenbnrg, 27. April. In den Laden deS Posa¬
mentiers Letzguß wurde eiugebrocheu und ein größerer Geld¬
betrag uud einige Kleinigkeiten gestohlen. Do» dem oder
den Dieben fehlt bis jetzt noch jede Spur.

r. Stuttgart , 26. April. Die Unternehmer im Bau¬
gewerbe hatten auf die Androhung des Kleinkriegs von seiten
der Arbeiter erklärt, einer Lohnaufbesserung für das Jahr
1905 um. näher zu treten im Falle des Abschluffes eines
auf Ansuchen der Gewerkschaft vereinbarten korporatives
ArbeitsvertrazeS, welcher ans der Grundlage deS alte«
Vertrags zu erfolgen hat. Einer Bausperre würde mit der
allgemeinen Aussperrung begegnet werden. Zn dieser Tr-
llärung nehmen heute abend im Gewertschaftchaus stattge¬
habte zahlreich besuchte Versammlungen der Maurer, Stein-
Hauer und Zimmerer Stellung. In allen drei Versammlungen
wurde folgende von den LerbandSlettmigen vorgeschlagene
Resolution angenommen: Die am 26. April tagende Mit¬
gliederversammlung nimmt Kenntnis von der am 20. April
beschlossenen Erklärung der Meisterschaft. Obwohl die
Arbeiterschaft die für den Fall der Verhängung von Bau¬
sperren angedrohte allgemeine Ausspcrnmg keineswegs zs
fürchten hat, beschließt die Versammlung namentlich im
Hinblick auf die durch einen längeren Stillstand des Bau¬
gewerbes hervorgerufene enorme Schädigung des gesamten



Erwerbslebens der Stadt Stuttgart, den in der Meister¬
er klärmig gewiesenen Weg zu betreten und die Organisations¬
leitung zu beauftragen, ohne eine bindende Marschroute in
Verhandlungen mit der Meisterschaft etnzutreteu. Sollten
diese Verhandlungen scheitern oder ein befriedigendes Re¬
sultat nicht ergeben, so ist sofort eine weitere Versammlung
behufs Stellungnahme zu anderen Maßnahmen einzuberufeu.
fl r. Reutlingen, 27. April. Der hiesige landwirt-
schaftliche Bezirksveretn wird am Ursulaberg eine Rebfchule
errichten um seinen Mitglieder» auch nach Einführung des
neuen Reblausgesetzes billige gute Reben liefern zu können.

Schramberg, 27. April. Ein heutzutage seltenes
»nd unseren Kapitalisten gewiß willkommenes Anerbieten
finden dieselben im Annoncenteil, ein4°/»igeS, bis 1910
nicht verlosbares und bis 1913 unkündbares württembergischeS
Pflegschaftspapier: Obligationen der aufblühenden Uhren-
stadt  Schramberg. Alles Nähere sagt der Prospekt.

r. Schorndorf, 26. April. Vorgestern abend er¬
trank in der Wieslauf der verheiratete Bauer David Geiger.
Wahrscheinlich ist er in der Dunkelheit vom Wege abge-
kommen und in die WieSlauf gestürzt, wo er am andern
morgen aufgefunden wurde.

i. Altenrieth, 26. April. Der Bauer Martin Kim¬
merle stürzte in seiner Küche so unglücklich auf den Stein¬
boden, daß er tot liegen blieb. Erst nach einigen Stunden
fanden ihn seine Angehörigen aus.

r. Heidenhei« , 27. April. Zwischen Gingen und
Hermaringen wurde der 12jährige Joh. Roth von Oggeu-
Hausen von 2 Handwerksburschen angefallen und seines
Bündels mit Wäsche und Kleidern wie auch seiner Barschaft
beraubt. Einer derselben versetzte dem Knaben»och etliche
Schläge ins Erficht, worauf die beiden Strolche entflohen.

SerichtSsaal.
r. Tübingen, 27. April. Die Strafkammer verur¬

teilte gestern den 72 Jahre alten Privatier Christof Hollen-
»eger von Birkrnfeld wegen Vergehen im Sinne deS§ 176,
Ziff. 3 St.-G.-B. zu 1 Jahr «nd 6 Monaten Gefängnis.
Der alte Wüstling hatte sich in raffinierter Weise mit 10
schulpflichtigen Mädchen vergangen.

Deutsches Reich.
Berlin, 27. April. Ein diplomatischer Skandal

ersten Ranges wird aus Venezuela gemeldet. Der ameri¬
kanische Gesandte Bowen hat nach dem Berliner Tageblatt
seiuen Vorgänger LoomiS, den derzeitigen aktiven Leiter des
Staatssekretariats, mithin seinen Vorgesetzten, öffentlich be¬
schuldigt, von dem Asphalttrust Bestechungsgelder angenom¬
men zu haben. Angeblich bewahre Präsident Castro einen
Scheck über 10000 Dollar als Beweisdokumeut dafür.
LoomiS weigert sich, unter Hinweis auf seine Amtsstellung,
der Presse Erklärungen'abzugeben. Die Presse fordert
Präsident Roosevelt auf, baldige Aufklärung zu schaffen.

«erli », 27. April. Der Lok.-Anz. meldet aus New-
York: Hiesige Blätter erfahren, daß die Kündigung des
deutsch-amerikanischen Handelsvertrags bereits erfolgt sei,
und sprechen die Befürchtung eines Zollkriegs aus.

Metz, 24. April. Bei dem Jnfanterie-Regimeut Nr.
131 in Longeville ist eine Massenerkrankung ausgebroche»,
die mau anfänglich als Influenza, dann als Genickstarre
ansah und endlich als Vergiftung erkannte, die möglicher¬
weise durch de» 'Genuß alter keimender Kartoffeln hervor¬
gerufen wurde. Todesfälle find bis jetzt nicht vorgekommen.

Rach 2S Jahre« aus de« Zuchthaufe ent-
lasse» wurde der Fabrikarbeiter Julius Frauenzimmer aus
Wald bei Elberfeld, der im Dezember 1876i« Alter von
32 Jahren wegen Ermordung seiner elfwonatigen Tochter
vom Elberfelder Schwurgericht zum Tode verurteilt, jedoch
zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden war. Am
erste« Ostertag wurde ihm seine völlige Begnadigung mit¬
geteilt.

Ausland.
Palermo, 26. April. Der Kaiser, die Kaiserin und

die Prinzen begaben sich nachmittags zum Blumenkorso auf
der Promenade Via della Liberia, die zum Giardino Jnglese
hiuführt. Die angreuzendcu Häuser! waren mit Rosengir-
landeu und Teppichen geschmückt. Eine ungeheure Menschen¬
menge empfing die kaiserliche Familie mit begeisterten Zu¬
rufen und Händeklatschen. Der Kaiser und die Kaiserin
saßen in dem ersten für den Hof gestellten Wagen. Die

Offiziere der deutschen Schiffe folgten in weiteren Wagen.
Die „Hohenzollern", „Friedrich Karl" ' und „Sleipner"
gehen morgen früh nach Bari in See, wo die Ankunft
übermorgen nachmittags erfolgt.

Palermo, 27/ April. Die Hohenzollern mit dem
Kaiser und der Kaiserin an Bord ist in Begleitung^deS
Kreuzers Friederich Karl und des Torpedobootes Sletpner
heute morgen8'/, Uhr unter dem Salut der Forts und deS
italienischen Linienschiffes Sardegna nach Bari in See ge¬
gangen.

Paris , 26. April. Heute nachmittag wurde hier unter
dem Vorfitz des Dekans Hahn die 16. Weltkouferrnz der
christlichen Vereinigung junger Männer eröffnet. Zu der¬
selben find an 800 offizielle Vertreter des 700 Vereine
umfassenden Verbandes erschienen, aus Deutschland unter
anderen Graf Bernsdorff. Freitag abend geben der deutsche
Botschafter Fürst Radolin und Gemahlin aus Anlaß der
Weltkonferenz einen Empfang. Aus dem gleichen Anlaß
finden auf der schwedischen und der schweizerischen Gesandt¬
schaft Empfänge statt.

Rewyork, 27. April. Carnegie hat eine Stiftung
von 10 Millionen Dollar in 5-prozenttgeu Aktien der Steel
Corporation gemacht, aus der nicht mehr dienstfähigen Uni-
verfitätsprofefforen jährl. Pensionen gewährt werden sollen.

Landwirtschaft, Handel Md Berühr
Nagold, 27. April. Auf den heutigen Biehmarkt waren zu¬

geführt 17 Paar Ochsen, 85 Kühe , 34 Kälber und 223 Stück Schmal¬
vieh . Verkauft wurden 9 Paar Ochsen mit einem Erlös von
7345 25 Kühe mit 5890 23 Kälber mit 2810 Schmal¬
vieh 114 mit 3290 — Auf den Schweinemarkt wurden 170 Läufer¬
schweine und 262 Eaugschweiue zugeführt , wovon 162 Läuferschweine
mit 6318 und 240 Saugschweine mit 4680 ^ Erlös verkauft
wurden . Preis per Paar 36—42

Nagold, 28. April. Das Anwesen des Metzgermeisters Fritz
Häußler ging um den Preis von 18,600 ^ an Johannes Sänßle,
Metzger von Walddorf über. _

«nswärtige Todesfälle.
Luise Dingler geb. Breining , Calw . — Heribert Rißler,

Privatier , Freudenstadt . — Friederike Kade geb. Bonderdell , 65 I.
alt , Freudenstadt.
Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

6e«srbevei'sinl̂isgolck
Handwerkslehrlirrge,

welche sich« ft Arbeite« an der Frühjahrsansstellnng i« Stutt¬
gart beteiligen wollen, haben sich sofort bei dem Unterzeichnete« zu
melden. Bei demselben find auch AnmelduugSformularien zu haben und
kann daS Ausgabenverseichnis eiugesehen werden.

Der Vorstand:
G. Schueib.
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Nnmmertafeln
zur Pferdemusierur»F

find vorrätig bei G . W . Zaiser.

Die Sta - tgemeinde Schramberg
hat vom Ministerium des Innern unter dem 22. Juni 1903 das Privilegium erhalten zur Ausgabe von
Mk. 600 000 4°/«Stadtobligationen. Davon wurden sofort Mk. 388 000 und neuestenS der Rest von Mk.
212000 an den Unterzeichneten begeben. Die Anleihe ists eingeteilt in Stücke von 100, 200, 300, 800.
1000 und 2000 Mark mit März-September Kovpons. Die ordentliche Tilgung beginnt im Jahre 1910 und
endigt 1959. Außerordentliche Tilgung ist bi- ISIS ausgefchlofse«. ' Obligationen und KouponS
find außer bei der Stadtkafse auch bei dem Unterzeichneten zahlbar.

Die Stadtgeweiude Schramberg mit 10000 Einwohnern besitzt eine blühende Groß-Jndustrie, die
circa 4000 Arbeiter beschäftigt vnd mächtigte Stenerkräfte repräsentiert. Die städtischen Schulden betrage«
einschließlich obiger Anleihe im ganzen nur ca. Mk. 660000.

Schramberger Stadtobligattonen find zur Anlage vo« Pflegschafts-, Stiftung - -, Se « ei«de-,
Kirchen- «ud Sparkafseu-Kapitalie« zulässig und werden von der Stadtpflege kostenfrei ein- und frei-
geschrtebeu. Die Obligationen find fertig gestellt und erscheinen, sobald sie mit dem Reichsstempel versehen find.

Der Unterzeichnete offeriert hiermit obige

M .MM -ll«MMgkl MMWliMii
zum Kurs vo» 108 °/» Ms Stückzins und Schlußuoten-Stempel. Erfüllungsort Heilbronu. Zeichnungen
werden umgehend erbeten. Die Einzahlungen können nach Wahl der Zeichner von heute an bis längstens
Ende Juni d. I . erfolgen.

Heilbronu, den 25. April 1905.
I . I am Narkl.

Nagold.

empfiehlt billigst

Verlaufen
hat fich mein
halbjähr., braun-
getigerter

Hühnerhund.
Trägt am Halsband ein Röllchen.
Abzugeben gegen Belohnung bei

Oberförster Weith , Altensteig.

Stolz
kann Jeder sein, der eine zarte weiße »»et,
rosiges , jugendfrilches lazüelieii u . ein 8e-
zielit «da« 8«wiiier!ipro!!8eii und Isutia-
reillixkeite » hat , daher gebrauche man nur
Steckenpferd-Lilienmilchseise

v . Bergmann «L Co . , Rabebenl,
mit Schutzmarke : Steckenpferd,

ä St . 50 Pf . bei : 44 . Otto

>M - Bergmann's
Hükneraugen-Mitte!

beseitigt in kürzester Zeit durch bloßes Ueber-
pinseln stcher, gefahr - und schmerzlos jede-
Hühnerauge, Hornhaut und Warze.
Vorr . a Karton mit Pinsel 60 Pf bei:

Otto Trißner, Friseur.

1V-11W«M.
werden gegen gesetzliche
Sicherheit aufzunehmen
gesucht. Auskunft erteilt
die Expedition.

Nagold.
Zur Saat empfiehlt billigst

Virginisches

Air » 8
in keimfähiger Ware

Gustav Schwarz,
Mehlhavdlung.
Nagold.

hat abzugeben
I . M . Brenner,

b. gold. Adler.

Nagold.

Warnung!
demjenigen, welcher schon einige¬
mal in meine Baumschule einge-
druugen ist um zu spionieren, dies
künftig zu unterlassen, andernfalls
ich gerichtliche Anzeige mache.
Jakob Killinger , Gärtner.

Lonlodiielilv
empfiehlt 4-t. Lai ««,-.

IlSÜSk'

vr.
velßer's

verwendet stets
ksekpulvsr
Vs-!i»!n-2uoltsr
puciding-pulvsr

2 1» pfg

n o » L «x.

MUteilMgeu des StMdeS-
amt- der Stadt Nagold.

Geburten : Anton Willi , S . d. Wilhelm
Weinstein , Friseurs , den 25. April.

Heinrich Wilhelm , S . d. Gottlieb
Schittenhel  m, Schuhm ., den 22 . April.
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